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Hunger und Mutloſigkeit an der
ruſſiſchen Front

e B Malmö 15 Juni Rußkija Wijedomoſti ver
zffentlicht einen Brief der die Zuſtände an der ruſſiſchen
Front in den düſterſten Farben malt Der Brief iſt aus
Luck datiert Es heißt darin Seit einigen Wochen ſind
wir ſchon ohne Brot ohne Fleiſch ohne Fiſche
Die Zufuhren an die Front haben infolge weiß Gott welcher
Ereigniſſe faſt vollſtändig aufgehört Wir nähren uns
hauptſächlich von einem Brot das aus geriebenen Wurzeln
bereitet wird zudem fällt unſeren hinter Front ſtreifenden
Abteilungen hin und wieder auf abgegraſten Gehöften etwas
in die Hände das unſeren ſchlimmſten Hunger ſtillt Die
überaus ſchlechte Ernährung untergräbt den Ge
ſundheitszuſtand von Offizieren und Mann
ſchaften in ſehr gefährlicher Weiſe Einzelne Abtei
lungen haben bereits mit der Einſchlachtung ihrer Pferde
begonnen Es iſt das das einzige Mittel um die Tiere
vor dem Verhungern zu bewahren Jnfolge der
Trockenheit gibt es hier kein Futter für die Tiere Zahl
reiche Pferde ſind bereits an Entkräftung geſtorben Es iſt
klar daß unter dieſen Umſtänden ſich die Kriegsmüdigkeit
nicht nur im Murren der Mannſchaften äußert Alle Ver
ſprechungen die uns gemacht worden ſind nichts als Täu
ſch ungen Wenn wir aus dem Hinterhalte nicht bald
Verpflegung erhalten dann wird kein Verſprechen aus
reichen um die Leute hier länger zu halten Von einem
Siegeswillen iſt nirgends die Spur Die Mannſchaften ſind
nur noch mit einem Viertel ihrer Gedanken an der Front
die Offiziere ſind der gegenwärtigen Zuſtände müde und

nichen nie gen ichet als eine völlige Veränderung der
age am liebſten den Frieden damit ſie Gelegen

heit erhalten den verhaßt gewordenen Beruf an den Nagel
zu hängen Jn einzelnen Regimentern graſſiert eine förm
liche Selbſtmordepidemie unter den Offi
zieren

Die Uahrungsmittelkriſis in England
und Frankreich

WIB Bern 15 Juni Nach einer Mitteilung der
HDaily News haben nicht weniger als ſieben Führer von

Gewerkſchaften und Konſum Genoſſenſchaften den ihnen von
Lloyd George angebotenen Poſten eines Nahrungsmittel
kontrolleurs abgelehnt

T U Verlin 15 Juni Aus einem Bericht des New
Statesman ergibt ſich daß die Schulkinder unter dem
Mangel an Nahrungsmitteln zu leiden beginnen Eine
Schule nach der anderen meldet daß der Geſundheitszuſtand
der Kinder zurückgeht

e

Kerenſki gegen die Offenſive
Bern 15 Juni Das VBerner Tagblatt berichtet von

beſonderer Seite aus London Reuter bringt aus Petersburg
fortgeſetzt Telegramme die ſich weſentlich von jenen der
franzöſiſchen Havas Agentur unterſcheiden Bei Dwinsk
ſogte Miniſter Kerenſti in Gegenwart des Oberſtkomman
dierenden General Dragomirow Die ruſſiſche Armee muß
immer felddienſtfähig ſein aber ich habe niemals geſagt daß
ine Offenſive ausgeführt werde heute noch morgen

Cotengräber
Sorgen und Befürchtungen aus der Mitte der kon

ſervativen Partei hat der bekannte Bibliothekar des preu
ßiſchen Herrenhauſes Dr Friedrich Thimme in einem offenen
Brief an den anerkannten Führer der Konſervativen den Ab
geordneten von Heydebrand und der Laſa zum Ausdruck bringen
zu müſſen geglaubt im unmittelbaren Anſchluß an die Rede
die der Abgeordnete von Heydebrand in Herford gehalten und
an den Sturm von Kundgebungen und Telegrammen mit dem
Konſervative und Alldeutſche den Reichskanzler auf der einen
den Generalfeldmarſchall von Hindenburg auf der anderen Seite
in gleicher Richtung ſyſtematiſch überſchüttet haben Der offene
Brief iſt wie die Dinge liegen etwas lang geraten er iſt in
zwei aufemander folgenden Nummern 23 und 24 der Grenz
boten zum Abdruck gebracht und hat wegen ſeines Umfanges in
der Tagespreſſe und damit in der breiteren Oeffentlichkeit nicht
die eingehende Würdigung gefunden die er als ein bemerkens
wertes Dokument unſerer Zeit verdient Wer ſei es von wel
chem Parteiſtandpunkt auch immer das äußer und inner
politiſche Reifen aufmerkſamen Ernſtes verfolgt wird an dieſem
Dokument nicht vorbeigehen können

Dr Thimme wirft dem Abgeordneten von Heydebrand vor
daß er in Herford zum erſten Male unter Verzicht auf ſeine
ſonſtige ſtaatsmänniſche Zurückhaltung ſeine Gefolgſchaft immer
von neuem ermutigte die Reichsregierung als jämmerlich
ſchwach als fortwährend wankend und ſchwankend als Tag für
Tag vor der Sozialdemokratie zurückweichend als haltlos zum
Abgrund letzten Endes zur Republik treibend hinzuſtellen

Engliſche Angriffe bei Lens geſcheitert

WTB Wien 15 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn Oſtgalizien und in Wolhynien hält die vermehrte
ruſſiſche Gefechtstätigkeit an mehreren Stellen an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei der JſonzoArmee keine Ereigniſſe von Velang Jn

Kärnten ſteigerte ſich das feindliche Artilleriefeuer im
Plöcken und Flitſcher Abſchnitt zu größter Heftikgeit Ein
gegen unſere Stellungen am Rombon geführter Angriff
wurde abgewieſen Auf der Hochfläche der Sieben Gemein
den ſteigerte ſich der Artilleriekampf

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

WTB Berlin 15 Juni abends Amtlich
Jn Flandern Feuertätigkeit wechſelnder Stärke Jm

Artois ſind morgens bei Lens und Bullecourt engliſche An
griffe geſcheitert

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe

Letzte Depeſchen

Das neue ungariſche Kabinett
W Budapeſt 15 Juni Der König ernannkte in der

heutigen Audienz auf Vorſchlag des neuen Miniſterpräſi
denten Eſterhazy nachfolgende Mitglieder des Kabinetts
Miniſter des Jnnern Gabriel Degron 72 Finanzminiſter
Dr Guſtav Gratz Handelsminiſter Graf Bela Serenyi
Unterrichtsminiſter Graf Albert Apponyi Juſtizminiſter
Wilhelm Vagzſonyi Miniſter am Hoflager des Königs Graf
Theodor Batthyany Miniſter für Kroatien Graf Adelar
Zichy Honvedminiſter Feldmarſchall Leutnant Alexander
Szurmay Die Blätter begrüßen das neue Miniſterium
als ein Kabinett der Wahlreform das eine Zeit der demo
kratiſchen Reform eröffnen werde

Budapeſt 14 Juni Der König iſt heute vormittag in
Budapeſt eingetroffen um am Nachmittage die Eidesleiſtung
der neuernannten Kabinettsmitglieder vorzunehmen Die
amtliche Verlautbarung der neuen Miniſter wird für heute
erwartet

Die Gegner Deutſchlanös

WTB London 15 Juni Unterhaus Jn Beantwortung einer Anfrage ſagte Lord Cecil Folgende Staaten
haben die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland abge
brochen Rußland Frankreich Belgien Großbritannien
Serbien Montenegro Japan Portugal Jtalien Rumänien
die Vereinigten Staaten Kuba Panama China Braſilien
Bolivia Guatemala Honduras Nicaragua Liberia Haiti
und San Domingo Von den genannten Ländern befinden
ſich die erſten dreizehn Rußland bis Panama in Kriegs
zuſtand mit Deutſchland und müſſſen in dieſer Hinſicht als
im Bundesverhältnis angeſehen werden

Wilſon gegen den deutſchen Frieden
Rotterdam 15 Juni Jn einer geſtrigen Rede über den

Krieg ſagte Wilſon folgendes Bereits ein Jahr wird in
Deutſchland über den Frieden geredet nicht über einen Frie
den auf ſeine eigene Jnitiative ſondern auf die Jnitiative
der Nationen hinſichtlich welcher Deutſchland jetzt meint
die Oberhand zu haben Falls die militäriſchen Führer jetzt
den Frieden zuſtande bringen können während ſie noch einen
ungeheuren Vorſprung haben werden ſie ſich vor dem deut
ſchen Volke gerechtfertigt haben Sie werden durch Gewalt
gewonnen haben was ſie zu gewinnen verſprachen und
zwar eine ungeheure Erweiterung der deutſchen Macht und
der Abſatzgebiete für den deutſchen Handel und Jnduſtrie
Falls ſie Mißerfolg haben wird ihr Volk ſie beſeitigen Falls
ſie Erfolg haben ſind Deutſchland und die Welt zugrunde
gerichtet Falls ſie keinen Erfolg haben den Deutſchland
wünſcht wird die Welt in Frieden leben können

Die Welt wird ſich zugunſten des Friedens vereinigen
können Deutſchland wird ſich daran beteiligen Für uns
war nur ein Weg offen Wir haben ihn gewählt und wehe
demjenigen der ſich uns in den Weg ſtellt nachdem wir den
Entſchluß gefaßt haben und jeder Grundſatz an dem uns
liegt zur Rettung der Nationen verteidigt und geſichert wer
den muß Wir ſind bereit uns vor dem Richterſtuhl der Ge
ſchichte zu verteidigen Unſere Fahnen werden neue
Triumphe haben

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

I Heydebrand hintreibe gebe es nur einen Ausweg A

und ſie ſo jeder Achtung und Autorität zu entkleiden Alle die
die noch in der alten konſervativen Tradit zelt
immer die vornehmſte Aufgabe der konſervativen Partei ge
weſen ſei die Regierung nach Möglichkeit zu ſt ützen ſtür
vor der bangen bekümmerten Frage ob die Leitung der Part
noch in den rechten Händen ruhe ob an ihrer Spitze ſtatt de
Führers nicht der Toten gräber ſtehe Tatſächlich ſei di
konſervative Partei bei den letzten Reichstagsdebotten über die

tion wurzeten das esl i Ab t 9495

Kriegszielinterpellationen wie im Verfaſſungsausſchuß allein
geblieben verlaſſen von dem Zentrum in dem doch ſo viele
echte konſervative Elemente vorhanden vorhanden ſeien verlaſſen
von den Nationalliberalen mit denen die konſervative Partei
ſo oft zuſammengegangen verlaſſen ſogar von ihren nächſten
Freunden und Nachbarn den Freikonſervativen in vollem Un
frieden mit der Regierung und einzig und allein geſtützt von
einem Häuflein Alldeutſcher das im Reichstag überhaupt nicht
zähle und das die konſervative Partei bisher mehr kompromittiecrt
als gefördert habe

Thimme geht den angeblichen Gründen dieſer konſervativen
Taktik nach die ſich auf der einen Seite auf den Scheidemann
ſchen Ausſpruch von der drohenden Revolution und auf den Ber
liner Munitionsſtreik andererſeits auf die demokratiſchen
Tendenzen der Beſchlüſſe des Verfaſſungsausſchuſſes ſtütze ein
Schauergemälde das indeſſen in allen Teilen gröblich verzeichnet
und verzerrt ſei Es ſei nicht anſtändig und eines vornehmen
konſervativen Mannes nicht würdig geweſen wenn ein konſer
vativer Redner das Wort des Reichskanzlers daß er ſich bezüg
lich der Kriegsziele in voller Uebereinſtimmung mit der Oberſten
Heeresleitung befinde verdächtigt habe Der offene Brief führt
weiter den Nachweis daß kein noch ſo konſervativer Mann der
für ſich die Bezeichnung eines Staatsmannes in Anſpruch nehme
auf die Mitwirkung der Sozialdemokraten zur Friedensvorbe
reitung verzichten könne und er ſtellt ſich auf die Seite derer
die in dem Scheidemannſchen Ausſpruch nicht eine Drohung ſon
dern nur eine Warnung ſehen deren ſkrupelloſe Ausnutzung zu
Parteizwecken zu Folgerungen führen müſſe die man inzwiſchen
aus der Publikation des Gebſattelſchen und des Bodelſchwingh
ſchen Briefwechſels habe erſehen können Als Ergänzung dazu
zitiert Thimme Stimmungsbilder aus landwirtſchaftlichen Krei
ſen die die Kreuzzeitung im Jahre 1893 veröffentlicht hat
und die in dem deutſchruſſiſchen Handelsvertrag geradezu die
Aufopferung der deutſchen Landwirtſchaft ſehen wollten die der
Preisgabe von Elſaß Lothringen ja dem Verhungern bei leben
digem Leibe gleichkommen würde Und ſchließlich wird auch
noch daran erinnert daß man auch auf den Munitionsarbeiter
ſtreit in Berlin ſich nicht berufen dürfe an deſſen raſcher Bei
legung zum mindeſten ein Hauptverdienſt den Tag und
Nacht fortgeſetzten Anſtrengungen der Partei und Gewerfſchafts
führer zukommt

Dies vorausgeſchickt unterzieht dann Thimme die ganze Hal
tung der konſervativen Partei in der letzten Zeit nicht nur ſon
dern auch in den jüngſten Jahren und Jahrzehnten einer bitteren
Kritik Ein recht verſtandenes Königstum von Gottes Gnaden
wie es gerade der gegenwärtige Kaiſer vorbildlich auffaſſe könne
nicht in erſter Linie darauf aus ſein möglichſt viel von Vor
rechten an ſich zu raffen und ängſtlich feſtzuhalten es werde und
müſſe vielmehr einem treuen tapferen und tüchtigen Volke um
mit den Worten der Oſterbotſchaft zu reden das rückhaltloſe Ver
trauen entgegenbringen das es verdient Mit anderen Worten
es werde dem Volk und ſeiner geſetzmäßigen Vertretung alles
dasjenige und ſei es auf Koſten der eigenen Vorrechte an
Volks rechten einräumen was die freie und freudige Mitarbeit
aller Volksglieder in Tat und Wirklichkeit umzuſetzen geeignet ſei
Unter Herrn von Heydebrands Leitung folge aber die konſervative
Partei dieſem Königtum nur höchſt un willig und zögernd
Keine andere Partei habe der vollen politiſchen und ſozialen
Gleichberechtigung aller Volksklaſſen vor allem auch der Acbeiter
ſchaft von Anfang an ſehr widerſtrebt wie die konſervative
Wie die Alldeutſchen Blätter ſo habe auch die Kreuzztg
ſich der Oſterbotſchaft von Anfang an feindlich gegenüber
geſtellt und damit in offenen Gegenſatz gerade zu den auf konſer
vativchriſtlicher Weltanſchauung fußenden Kreiſen insbeſondere
auch der chriſtlich nationglen Arbeiterſchaft geſtellt Eine ein
ſeitige Vertretung des Unternehmerſtandpunktes in der ſozialen
Frage ſei mammoniſtiſch nicht chriſtlich und werde geradezu eine
Maſſenflucht gläubiger Chriſten aus der konſervativen Partei zur
Folce hoben ebenſo wie ein weiteres Eintreten gegen ein ſozial
gerechtes Wahlrecht

Thimme macht auch der Fiktion ein Ende als handle es ſich
bei den konſervativen Angriffen nur um eine Fehde gegen den
Kanzler nicht gegen den Monarchen Eine Krilik wie
ſie die konſervative Partei jetzt übe treffe indirekt mit mathe
matiſcher Sicherheit immer auch den Monarchen während doch
kein Gerinçerer als der geiſtige Nöhrvater und das Haupt des
preußiſchen Konſervativismus der Staatsrechtslehrer Dr Julius
Stahl in ſeiner Schrift Das monarchiſche Prinzip geradezu
verlangt habe es müſſe nach dieſem Prinzip verpönt ſein
die Regierungsakte ſo zu bezeichnen als wenn ſie von den Mi
niſtern ſtatt vom König ausgingen Herrn von Hendebrands
Politik ſo ſchließt der offene Brief müßte in ihren Konſequenzen
die konſervative Partei vor die wahrhaft verhängnisvolle Alter
native ſtellen Bruch mit der Krone oder Unterwerfung
der Krone unter ihren Willen Aus dieſer Lage r

ende



rung der konſervativen Politikk Und mit ernſter Mahnung er
innert Thimme den Führer ſeiner Partei an die Worte die der
Hoſpitant der lonſerbaliven Landtagsfraktion der bezeichnender
weiſe mitten in der chriſtlich fogialen Bewegung ſtehende Abge
ordnete Wallbaum dieſer Tage in demſelben Herford in dem
Herrn von Heydebrands ſo bedenkliche Rede erklungen ausge
Prochen hat Wer die Einigkeit des Volkes ſtört das Vertrauen
zur Regierung untergräbt der verfündigt ſich am deutſchen Volk
und an einer

Im Zeichen des VBurgſriedens wird man m verzichten
das Sündenregiſter das hier der konſervativen Parteileitung
von einem ihrer geſcheiteſten und offenbar treueſten Sefolgsmannen vorgehalten wird noch weiter zu ergängen Die de

fie der preußiſchen Junker und in neuerer Zeit die Geſchichte
es Bundes der Landwirie böten Beiträge von unerſchöpflicher

Fülle Eerade aber wer den konſervativen Einſchlag in dem Ge
webe der deutſchen Politik für geſund hält und einen geſunden
Konſervativismus nicht ausgeſchaltet ſchen möchte wird der
konſervativen Partei nur wünſchen können daß ſie den ernſten
Mahnungen die ihr hier vorgehalten werden die Ohren nicht ver
ſchließen möcge

Griechenland

T U Berlin 15 Juni Die Abſetzung des Königs Kon
ſtantin von Griechenland gelang der Entente auf Grund
eines regelrechten militäriſchen Aufmarſches den man in den
letzten Wochen planmäßig durchgeführt hatte Franzöſiſche
Truppen der Salonikl Armee die nebenbei noch den Auftrag
atten die für die Ernährung des griechiſchen Volkes unent
hrliche theſſaliſche Ernte zu beſchlagnahmen rückten in

Theſſalien ein Die Jtaliener marſchierten durch den Eptrus
und beſetzten Janinga Ein aus allen Ententetruppen ge
miſchtes Korps landete bei Jthea an der NRordküſte des Korin
thiſchen Golfes beſetzte die Stadt Korinth und trennte da
mit den Peloponnes von dem übrigen Griechenland Der
Oberkommiſſar Jonnart der Entente aber er vor dem
al mit einem ſtarken Landungskorps bereit um die

auptſtadt zu beſetzen Dieſe militäriſche Operation erfolgte
egen einen Staat der bisher ſtrikt die Neutralität gewahrt
atte und nur den einen Wunſch kannte ſie auch weiterhin

r bewahren Es iſt das erſte Mal in dem faſt l
riege daß der Entente ein einheitlicher militäriſcher Auf

marſch geglückt iſt Allerdings erfolgte er gegen eine Armee
der man vorher die Waffen abgeliſtet und gegen ein Volk
das man durch Hunger zermürbt hatte

Amſterdam 15 Juni Rach einem Blattemeldet der engliſche Kriegskorreſpondent ard Price aus
Elaſſona Die franzöſiſchen in Theſſalien einrückenden
Truppen erreichten die griechiſche Stadt Serfidze an dem
ſüdlichen Rand der neutralen Zone ſchon um 11 Uhr mor
ens Nur eine der vielen Kolonnen die euß verſchiedenen
egen in Theſſalien einrückten waren von Panzerautomo

bilen mit Maſchinengewehren begleitet Man ſtieß nicht auf
den geringſten Widerſtand Einige Streifabteilungen könig
licher Gendarmen hatten ſich eine Stunde vorher zurück
gern Um 2345 Uhr morgens erreichte unſere Kolonne

laſſona Eine Stunde ſpäter kamen fünf venizeliſtiſche Ab
geordnete in Theſſalien an Jn der Kirche wurde ein Tedeum
wegen der Abdankung des gerihe Konſtantin geſungen

Nach einem Amſterdamer Blatt erhalten die Times
eine Reihe durch die Zenſur aufgehaltener Telegramme über
die Vorgänge in Athen Danach wurde am 11 Juni vor
mittags der geſamte Reiſeverkehr nach dem Peloponnes plötz
lich eingeſtellt und der Zug nach Korinth fiel aus Franzö
ſiſche Truppen wurden gelandet und beſetzten die Kanalbrücke
von Korinth Sie waren ſtark genug um jede Unterneh
mung der nach dem Peloponnes abgezogenen griechiſchen Sol

daten r unterdrücken Der König entſagte am 11 Juni
nachmittags dem Thron bedingungslos und hielt um 6 Uhr
den letzten Miniſterrat ab

WTB Rotterdam 14 Juni Mancheſter Guardian
richt in einem Leitartikek die Erwartung aus daß
lexander nur dann König von Griechenland werden könne

wenn das griechiſche Volk dies ſelbſt wünſche Das griechiſche
Volk müſſe ſelbſt über ſeine Zukunft entſcheiden und wenn
s eine Republik wolle müſſe fie ſie erhalten

Die Times lenken die Aufmerkſamkeit darauf daß

Tobias Wilöers Weg zur höhe
Roman von Zdenko v Kraft

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Alte vertiefte ſich plötzlich eifrig in ſeine Arbeit

Henn Liſel war aufgeſtanden und an die beiden heran
getreten Sie war unruhig und voll Sorge

fallt dir sHaſt was ſagt Vater fragte ſie
Wetter nöd

Roth tat als ſähe er erſt jetzt aus dem Fenſter Wohl
wohl verſicherte er wird ganz ſchön heut da droben

Liſel ſah von einem zum andern Aber ſie ſchwieg
Und Erasmus machte ſich in Eile rt Erſt nahm er
ſeinen Ruckſack auf der recht gewichtig war dann warf er
die beiden Setle in weiten Schlingen darüber Liſel fah zu
Und bei jeder Schlinge die er um die Schultern warf ſchnitt
ihr ein Gedanke ins Herz der ſie ſeit zwei Tagen 53 te
Roch nie hatte ihr Mann ſo viel Seilwerk getragen Das
mußte ein böſer Weg ſein

Erasmus ſchwer bepackt ſah ſich ſuchend um
Fehlt was fragte Liſel
Na gar nix Er ſuchte Js eh all s in Ordnung

Ha fand er das Geſuchte Es war ein kleiner Sack mit den
v für die ſchlimmſten Stellen Raſch nahm er ihn

an ſich
Na alsdann Liſel adjes Leicht bin ich bald wieder

daheim Und s Gretel unterdes s Gretel Er
beugte ſich über die Wiege und ſtreichelte die fieberheiße
Stirn des Kindes

Das Greterl rührte ſich nicht Und Erasmus riß ſich
los und lief hinaus Draußen blieb er ſtehen nahm ſein
buntes Taſchentuch heraus und ſchneuzte lang und hefttg
Dann ging er

War der Ruckſack den er u ſo üherſchwer Oder
wogen die Mauerhaben ſo grob Erasmus keuchte Beim
Naßkamm ſah er fich um Von den Kahlmäuern nicht ein
Schatten Nur Nebel und Wolken Doch hin und wieder
blitzte die Sonne durch und verſprach einen leidlichen Tag

Als ſich Erasmus anſchickte den Süphang hinghzuſteigen
kam ihm einer entgegen und hielt ihn an Es war Friedrich
Winter Und Erasmus ſchrat in der Seele zuſammen als
wäre dieſe Begegnung ein böſes Zeichen

Winter war befangen Er fragte ob er mit Exgsmus
reden könne wie mit einem Freund Und ob er Fett habe
ihn anzuhören Erasmus durch ein ſeltſames Flackern in
Winters Augen bedrückt und eingeſchlichtert ſuchte Ausflüchte

Zaimis in ſeinem Schreiben an den franzöſiſchen Regierungskommiſſar nicht riigrte der König danke ab ſondern r

daß der König beſchloſſen W mit dem Kronprinzen das
Land zu verlaſſen und daß er den Prinzen Alexander zu
einem Nachfolger beſtimmte Strilte genommen liege keine

bdankung vor und es habe auch niemand en daß Prinz
Georg den Schritt billige Das Blatt hofft daß Venizelos
dazu berufen werden wird dem König zur Seite zu ſtehen
Außerdem ſeien Garantien notwendig daß der neue König
unabhängig von allen Cliquen regiere und aus dieſen
Gründen müſſe man dafür ſorgen daß alle Deutſchen und
deutſchgefinnten Agenten die den König auf Ab vege r
haben aus Griechenland verſchwinden Daily News
ſchreibt in demſelben Sinne und ſagt es ſei kaum daran zu
zweifeln daß Venizelos nach Athen zurückkehten werde
Wenn er erſt wieder an der Regierung ſein werde werde
zwiſchen Griechenland und den Alliierten kein Anlaß zu Rei
bereien oder zu Argwohn mehr beſtehen

Wenn man den Vertreter König Konſtantins den
Prinzen Alexander unabhängig von allen Lliguen machen
will dann müßten vor allem die Agenten der Entente und
mit ihnen Venizelos Griechenland verlaſſen

Der Ruf nach Venizelos
WTB is 14 Juni Havasmeldung Bei Beſprechung

der Ereigniſſe in Griechenland ſchreibt Temps Das griechiſche
Volk das von nun an der Herr ſeines Geſchickes iſt wird dies
icherlich und ohne viele Umſtände Venizelos anvertrauen
er ſchon einmal ſein zerfleiſchtes Vaterland gerettet hat

Les Débats führen aus Logiſch wäre wenn Venizelos zur
Macht zurückgerufen würde Es würde dies die natürliche Folge
der Abdankung des Königs und gleichzeitig ein Zeichen der
Wiederaufnahme des Funktionierens der Verfaſſung ſein Viel
leicht wird Venizelos infolge der unwiderſtehlichen Volksſtrömung
nach Athen zurückkehren Jedenfalls iſt es notwendig daß er ſich
unverzüglich eine Regierung bilde die den Wünſchen der unge
heuren Mehrheit des griechiſchen Volkse entſpricht

Bern 14 Juni La Suiſſe meldet der Bertret er der
venizeliſtiſchen Regierung bei England und der Dio
medes ſei de von Paris zurückgereiſt Vor der Abreiſe
e ſich Diomedes über die Abdankung des Königs ſehr er
reut ausgeſprochen Er glaube jedoch Prinz Alexander

werde den Thron nur vorübergehend inne haben Die Macht
werde hoffentlich bald auf Venizelos übergehen Die neue
griechiſche Regierung müſſe demokratiſch ſein
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Die Fahrt ins Sxil
e B Bern 15 Juni König Konſtantin Königin Sophiie

und die übrigen Mitglieder der königlichen Familie haben
ſich nach einer hier eingetroffenen Meldung am 14 mittags
im Hafen Oropos der zum dem Königlichen Gute Tatot ge
t an Bord der Königlichen Jacht Sfaktercia eingeſchifft

Die Jacht wird von dem griechiſchen Kriegsſchiff Spetzai
begleitet An Vord der Spetzai befindet ſich das Gefolge
der königlichen Familie Das Königspaar und ſeine Be
gleitung begeben ſich durch den Kanal von Meſſina nach
Tarent und von dort vermutlich nach der Schwetz

Proteſt gegen die Bergewaltigung Griechenlands

Wien 15 Juni Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute
von deutſcher Seite ein Antrag eingebracht indem gegen die
Vergewaltigung Griechenlands proteſtiert und der Entrüſtung
über das Vorgehen der Entente Ausdruck gegeben wird

r

Segen den Willen Rußlands

e B Narlszube 15 Junt Petit Pariſten meldet
Die proviſoriſche Regierung in Rußland ſei bezüglich des
T der Weſtmächte in Griechenland vor längerer
e befragt worden und es hätte ein lebhafter geheimer

einungsaustauſch zwiſchen dem Londoner und rifer
Kabinett einerſeits und dem Petersburger Kabinett ander
ſärr ſtattgefunden der aber zu keinem eigentlichen Ergebnis

hrte ſo daß die Regierungen der Weſtmächte ſich ohne eine
unmittelbare Erklärung des Einverſtändniſſes ſeitens Ruß
land zu dem Schritte Griechenland entſchloffen

Gelegenheit
ber Winter blieb
Erasmus Wenn es Jhnen recht iſt geh ich mit

Laufen Sie nur ich komme ſchon nach Denn ich muß
Jhnen etwas ſagen was nicht länger verſchwiegen bleiben

nn

Er verftummte Und Ergsmus fragte nicht Rebenein
ander trabten ſie weiter Die Nage e des Führers
knirige auf den Steinen die Grräte klirrten im Ruckſack

r ie Erasmus es wird viel Schlechtes geſprochen
auf der Welt

Erasmus Kickte
Und ſeinen Vater verteivigt jeder gern Ste den Jhren

Erasmus und ich den meinenW Jm Walde chlug ein Specht an den Stamm Erasmus
weg

Nun ſehen Sie Erasmus es iſt mir nicht möglich zu
denken daß es damals ſo zugegangen iſt wie es die Gen
darmen feſtgelegt haben denn der Dritte der damals
mit war dieſer Dritte

Was Herr Erasmus blieb ſtehen
Der iſt meinem Vater eine große Summe Geld ſchuldig

gewoſen
Der Führer ſchnaufte und ging dſtig weiter
zEraemus Winter hielt ihn am Arm feſt Wennes kein zufälliger Sturz geweſen wäre Wenn ei Menſch

tückiſcher war als der Fels Wenn Er machte mit der
Fauſt die Vewegung eines zornigen Stoßes

Die derbe Geſtalt des Erasmus Jn feinem Geſichte zuckte es und ſeine Hände ballten ſich Dann lochte er
bitter und ſpuckte guf den Voden D Leut reden viel wann
der Tag lang is Auf ſo was paſſ ich nöd auf Jch wei
nix Herr kann s nöd weſen ſein So was krau i

dem Dritten Laſſen S mir mei Ruht nöd zue 4 Sein Geſicht hellte ſich auf Wenn s leicht ſo
oder g weng anders weſen wär r hätt ſich der
Vater nöd verfehlt gegen d Führerpflicht und all s wär
wieder gut

h öffnete weit die Augen
Sut

Erasmus verſtand Seines Vaters Chrenrèttung machte
den anderen nicht wieder lebendig Er ſchämte u
ſinnloſen Freude Und ſchüttelte heftig den Kopf Ueber

upts Herr ch glaub s n9d Und tauſendmal ich glaub
ſo was nöd Aber wann r wär müßt man den
Vater wieder einſetzen als Führer

Scheidemann über die Verhandlungen
in Stockholm

T V Kopenhagen 14 Juni Jm Anſchluß an den vor
läufigen Bericht über die Verhandlungen der deutſchen Mehr
heitsſogialiſten mit dem Stockholmer Ausſchuß ſprach Scheide
mann mit einem Stockholmer Vertreter der Politiken Er
e Unſere Partei hat ſich im rer an die ſozialiſti
chen Grundſätze gehalten die auf der Kopenhagener Kon
ferenz von 1910 angenommen wurden Scheidemann ſagte
ferner daß die deutſche Mehrheitspartei in die Friedens
verhandlungen auch die internationale Sogialpolitik aufgenommen eren wolle und daß ſie verlange daß die ein

ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen im Einklange mit den
auf dem letzten Gewerlſchaftskongreß aufgeſtellten Forde
rungen c Man wolle jetzt in Stockholm wieder einen
ſolchen nternationalen Gewer ſchaftskongreß abhalten Er
ſcheiterte aber an dem Ausbleiben der Ententevertreter und
oll im September in der Schweiz ſtattſinden Auf diee wann die deutſchen Delegierten wieder nach Stockholm

ommen werden wurde geantwortet Zur Plenarkonferenz
falls eine zuſtande kommt und auf die Frage wie lange das
dauern werde ſagte Scheidemann Zum mindeſt einige

Man kann auch vielleicht richtiger ſagen einige
Monate Im übrigen ſt en ſich alle deutſchen Delegierten
zum Stillſchweigen verpflichtet bis das Protokoll ihrer Ver
u mit dem auf evtl Grenzregulierungen bezüg
ichen Einzelheiten veröffentlicht iſt

Reue Ausſichten für die Stockholmer Konferenz
e B Kopenhagen 14, Juni Politiken erfährt aus

Stocholm der Sekretär des ſozialiſtiſchen Friedenskongreſſes
Camille Huysmans habe der Preſſe heute mitgeteilt daß in
wenigen Tagen eine BVegebenheit zu erwarten ſei die imſtande ſei of Ausſichten des ganzen Friedens
werkszuverändern Der Korreſpondent des Blattes
glaubt zu wiſſen daß dieſe Begebenheit in der Ankunft
eines Vertreters des Arbeiter und Sol
datenrats beſtehen werde mit dem genauere Beratungen
über einen Zuſammenſchluß des ruſſiſchen und des fkandina
viſchen Kongrefſes ſtattfinden ſollen Man hoffe damit die
engliſch franzsſiſchen Pläne zu Durchkreugen die darauf hin
ausgehen den ruſſiſchen Kongreß nach London zu verlegen

Teilnahme der Vereinigten Staaten
am Kriege

Auszug aus New York Times vom 11 April 1917
Rach einem Berichte der New Vork Times aus Wa

ſhington vom 10 April ſollen keine amerikaniſchen Streit
kräfte an die Front in Suropa geſandt werden bevor nicht
etwa eine Million Mann in der Ausbildung begriffen ſind

Es iſt beabfichtigt
1 Die Flotte in Verbindung mit der engliſchen und

ranzöſiſchen Flotte gegen die deutſchen Sreſtreitkräſte und
ie Unterſeeboot Operationen zu verwenden

2 Die Perbandsmächte mit Munttion zu verſehen ſo
weit es r t ohne Beeknträchtigung der amerikaniſchen
Munitionsbeſchaffung

3 Den Verbündeten ſofort 3000 Millionen Dollar vor
zuſchießen

4 Alles was möglich iſt zu tun um England mit
Lebensmitteln zu verſehen gegenüber dem AUnterſeeboot
feldzuge

5 Eine Million Mann im erſten und eine weitere
Million Mann im nächſten Jahre auszubilden Doch ſoll
keiner noch Europa an die Front geſandt werden bevor
nicht die erſte Million bereit iſt und die Pläne fertig ſind
für die Unterhaltung dieſer Streitkräfte im Felde6 Die Streitmacht von einer Million Mann zu ver
wenden wenn nötig um den Ausſchlag gegen dieDeutſchen zu 7

Jm amerikaniſchen Kriegsminiſterium wie im General
ſtabe iſt man gegen die Entſendung von Truppen ſchon jetzt
obgleich manche der piychologiſchen Wirkung wegen 100

Sein Weg wäre weit ein andermal fände ſich wohl beſſere Er ſchrak vor dem ernſten Blick zuſammen ver ihn traf
Erasmus Sie wiſſen was Hochtour heißt Antworten

Sie mir als Führer Wenn man zu dritt in den Wände
iſt kann da einer ſo leicht etwas tun was die anderen
nicht merken ſollen Jhr Vater war ein tüchtiger Führer

ſagt man Er hatte alſo ein wachſames Auge auf ſeine
Touriſten Sollte er gerade damals blind geweſen ſein
Und wenn er es war Warum

Jetzt richtete ſich Erasmus in ſeiner ganzen Höhe auf
Seine Finger verkrampften ſich in den Pickel ſeine Augen
brannten Aber das dauerte nur einen Augenblick Dann
beugte ſich die lange Geſtalt Und keuchend begann Erasmus
ſo grobe Schritte zu machen daß Winter ihm kaum zu ſehen
vermochte Nun plötzlich blieb der Führer wieder
Seine Zähne knirſchten und ſeine Augen funkelten Herr
Was wollen S denn eigentlich Bloß alles aufwühlen in
meiner armen Seel o ich heut a feſte Ruh brauch
S wollen S zum Gr richt geh n Oder was wollen

Winter ſah in zwei Männeraugen die voll Tränen
ſtanden Rein Erasmus zu Gericht geh ich nicht Aber
ein Schweres müſſen Sie mir verſprechen fragen Sie Jhren
Vater wie es war Auf Ehre und Gewiſſen Er ſoll Ihnen
ſagen Sie verſtehen mich Erasmus

Der nickte Und vergaß den Kopf wieder hochzuheben
während er weiterſchritt
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Helle Morgenlichter glitten über Hellmers Haus Die
Sonne hatte den Rebel durchbrochen und warf hin und wieder
ein Büſchel ihrer Strahlen da hin und dort hin als wollte
ſte prüfen wo ſie heut am nötigſten wäre Aber der Wolken
waren zu viel an dieſem Tage Raſch zogen ſie ihre grauen
Vorhänge zu und verhüllten das Licht

Gottwalt in ſeiner guten Stube nun ungeduldig zu
werden und ſah tmmer häufiger zum Fenſter hinaus ob
Erasmus nicht endlich käme Und wandte er wieder das
Geſicht dann betrachtete er unter einem wunderlich bedrücken
den Gefühl ſeine junge Fran die ſchweigend blaß und mit
irrenden in der Sofgecke ſaß Was war denn nur mit
Röschen Und was hatte er ſelbſt Es lag etwas auf ſeiner
Seele und er t nicht was

Röschen Freilich Röschen tat ihm leid in dieſer un
ohnten A um ihn Aber er hatte ſie voch ſchon ſo oftgew

daheim gelaſſen ohne zu gittern für ein Wiederſehen
Fortſetzung folgt
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20 000 Mann ſo ſchnell wie angängig Europa ſendenchen Man ſagt daß um das e von einer
Million auszubilden jeder wirkliche Soldat gebraucht wird
und es beſſer iſt die Offiziere Unteroffiziere und Mann
chaften für dieſen Zweck im Lande zu behalten als e innen bteilungen ohne wirkliche Ergebniſſe an der Front
zu vergeuden

Dieſelben Gründe ſprechen nach amerikaniſcher Auffaſſung
auch gegen die Entſendung einer Diviſion Freiwilliger untererſ Rooſevelt Auch ſte ſoll erſt abgeh n wenn der Reſt
des Heeres bereit und Landſtreitkräfte von genügender
Stärke zur Verfügung ſtehen um den Ausſchlag zu gebenUngeſchülte Kräfte hinüberzuſchicken hätte keinen Zweck und

würde nur die Franzoſen und Engländer mit der Ausbildung
behelligenle Anweiſung für die Ausbildung des neuen amerika

niſchen Heeres wird auf den Berichten über die zwei Jahre
des Krieges in Europa beruhen und wird alles enthalten
was man vom Schützengrabenkampfe als einem beſonderen
Zuge moderner Kriegführung gelernt hat

Das Hauptbedürfnis i jetzt die Errichtung von Lagern
ür die Ausbildung von Offizieren Anwärter auf Offizierben können ſich bereits melden und werden dann einem

Die Zahl ſolcher Lager hängt
von der Zahl der Meldungen ab Die Ausbildung ſoll drei
Monate umfaſſen

Das Kriegsminiſterium hat Anfang April das Alter
ür Anwerbungen in der regulären Armee von 35 auf 40

Jahre

ager zugewieſen werden

Die New York Times meint daß bei dem gegen
wärtigen Maße der Anwerbung die bewilligte Stärke des
regulären Heeres bald erreicht ſein und es dann alles in
allem 138 000 Mann zählen wird

Auf Kriegsſtärke können die Regimenter ohne Anord
nung des Präſidenten nicht gebracht noch auch können neue
Regimenter gebildet werden Vor der Entſcheidung des
Kongreſſes über die neue Heeresvorlage denkt die Regierung
davon Abſtand zu nehmen Eine Ausnahme wird jedoch mit
den Negerregimentern gemacht die bereits auf volle Kriegs
ſtärke gebracht werden Jnzwiſchen wird auch die Rekru
tierung b die anderen Regimenter eifrig betrieben da
man annimmt daß der Kongreß ſeine Beſchlüſſe gefaßt haben

ird bevor eine beträchtli nzahl von Leuten über die
bewilligte Stärke zum Eintritt bereit iſt

Seitdem die New York Times ſo ſchreibt ſind 7 Wochen
verfloſſen An der Lage aber hat ſich nichts geändert Auf
die Kriegführung ſcheinen die Amerikaner ihren Satz daß
Zeit Geld iſt nicht anwenden zu wollen Sie haben es gar
nicht eilig ſelbſt Menſchenopfer zu bringen ſondern ziehen
es einſtweilen vor die Verbandsmächte wie bisher nur durch
einträgliche Lieferungsgeſchäfte zu unterſtützen Jn der
Hauptſache dürfte das amerikaniſche Vorgehen von dem
Wunſche geleitet ſein ſich einen ſtarken Rückhalt für die
künftige Weltpolitik zu ſichern dazu bot die Erklärung des
Kriegszuſtandes mit Deutſchland eine paſſende Handhabe
aber es iſt nicht daraus zu folgern daß die beabſichtigte
große Rüſtung wirklich in vollem Maße gegen Deutſchland
eingeſetzt werden foll

Das humane Englanö
AWlehnung eines neutralen Rettungswerkes

BVerlin 15 Juni Von den Regierungen von Dänemark
und Norwegen iſt vor meheeren Monaten die Anregung aus
gegan en für den Fall cines Kampfes zur See Maßnahmen
zu treffen die es ermögli den würden Ueberlebende aus
dieſen Kampfe zu retten Die beiden neutralen Regierungen
haben dabei den hohherzigen Gedanken einer großzügi
ges neutralen Hilfsagktrsn entvwickelt der geeig
net geweſen wäre die Schrecken des Seckrieges wenigſtens
für dis mit den Wellen ringenden Ueberlebenden zu mildern

Die deutſche Regierung hat dieſem Gedanken ihre volle
und ureingeſchränkte Sympathie entgegengebrocht und den
prak ſchen Vorſchlögen der neutralen Regierungen zu ihrer
Durchführung die ſoweit die formale Seite in Frage kommt
im weſentlichen nur in einer Kenntlichmachung der hilfe
brirgenden Schiffe und Vozte durch Genfer Flaggen gipfel
ten rüchaltlos zugeſtimmt Es wurde ſomit volle Ueberein
ſtimmung mit den Regierungen von Dänemark und Ror
wegen exrzielt Damit der menſchenfreundliche Plan im ge
gebenen Falle zur praktiſchen Durchführung kommen konnte
bedurfte es der Zuſtimmung der andern in Betracht kom
menden Macht d h Englands Dieſe Zuſtimmung iſt der
däniſchen r gegenüber verſagt worden Welche
Gründe für dieſe Ablehnung des neutralen Vorſchlages in
England maßgebend geweſen ſind ſcheint nicht klar geſagt
worden zu ſein offenbar wurde wohl nur der Vorwand als
Grund angegeben der Gedanke einer Hilfeleiſtung in der
oben erwähnten Weiſe ſei in der chwer durchführbar
Jn Wirklichkeit iſt ein annehmbarer ſtichhaltiger Grund
nicht zu erſehen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die Bergung des deutſchen UBootes U 52

e B Eenf 15 Juni Zur Vergung des deutſchen UBootesim Arſenal von Tadix berichtet der Lyoner Nouvelliſte
daß das J Kanonenboot Revalde U 52 ſchleppte
Der deutſche Marinegattachs traf aus Madrid in Cadix ein
Die Reparatur dürfte vier Wochen in Anſpruch nehmen

Temps bemerkt daß die Madrider n ausdrücklich
m en muß daß die Freigabe von U 52 nicht beabſich
igt ſei

Der Wert der verſenkten engliſchen Handelstonnage

T U Verlin 15 Juni Jm Berliner Tageblatt be
rechnet Kapitän Perſius den Wert der verſenkten Handels
tonnage nach amtlichen Meldungen und unter BVerückſichti

gung der r von Schiffen und Ladung auf
16 Milliarden Mark da 8 Millionen Tonnen vernichtet ſind
und die Tonne einen Wert von rund 2000 Mark darſtelle
Am 9 Mai gab ver engliſche Miniſter des Auswärtigen
Bonar Law im Unterhaus die engliſchen Kriegskoſten im
Monat auf 4480 Millionen Mark an Aus dieſer Summe
wird der ltlg Schiffahrtsbeſig durch die U Boote um
monatlich eine bis eineinhalbe Milliarde Mark geſchädigt

Freilaſſung von Kriegsgefangenen der Kiautſchau Beſatzung
T V Berlin 15 Juni Nichtamtlich Auf Veranlaſſung

der deutſchen Regierung hat die nie die Auslieferung
von 25 invaliden Kriegsgefangenen der Kiautſchau Ge
fangenen Wege Wege e privaten Nachrichten ſind die
Leute bereits freigelaſſen Es ſind die Jnvaliden Vizefeld

webel Robert Wodarz aus AltBudkowitz Krs Oppeln
Wafſenmeiſter Albert Grocholl aus Breslau Obermatroſen
artilleriſt Emil Möbius aus Sandersdorf b VitterfeldMatroſenartilleriſt Jakob Jacobi aus Obermader Eiſen

Emil Wied aus Siegen Paul Jaſchock aus Recklinghauſen
7 Hellmuth aus Koblenz Heiger Eduard Voland auf
ziflitz b Bad Wildungen Matroſe Franz Piaſtowski aus

Danzig Pionier Auguſt Jffli aus Altrip Lothr MatroſeReinhold Tautz aus gom die Soeſoldaten Albert Wiſch

newski aus Muhleck b Raſtenburg Severin Sprünker aus
Aunrath b Krefeld Rhld Max Hoppe Gera Reuß j
Richard Jmberg aus Rhin b Oberhauſen Eugen Sommer
aus Hof Albert Töpfer aus Wannſee Friedrich Rohrbach
aus Witten Ruhr Heinrich Queddenbach aus Hamburg
der Landwehrmann Alfred Hildebrand Miſſionar aus
Bautzen Paul J Kieſewetter aus Flebitz b Breslau derLandſturmmann Paul Buchenau aus Slberſetd Auguſt Glöck

ler Werft Werkflührer aus Baden Baden Büchſenmacher
Handwerker Hermann Lange aus Mülhauſen Thür und
der Flugzeugführer Franz Oſter Ueber den Zeitpunkt der
Heimkehr der Leute die unter dem Schutze der Schweiz ſtehen
iſt z Z noch nichts bekannt Mitteilungen darüber werden
ſpäter erfolgen Ueber das Befinden der Jnvaliden gibt

ehe tteitans des Reichs Marine Amtes Aus
unft

Eine drohende Note Frankreichs an Spanien
T U Kopenhagen 15 Juni Einer Londoner Meldung

der Politiken zufolge habe Frankreich eine ſcharfe Note an
die ſpaniſche Regierung gerichtet in der darüber Beſchwerde
geführt wird daß Spanien ſeine Territorialgewäſſer zu
wenig gegen die Uebergriffe deutſcher U Boote ver
teidige Eine Verſäumnis in dieſer Hinſicht müſſe als ein
ſtillſchwercgendes Mitwirken Spaniens am U Boot Kriegr
angeſehen werden und könne die Alliierten zwingen ſelber
die Aufſicht über die fraglichen Sewäſſer zu übernehmen

Deutſches Reich
Zum 70 Geburtstage Payers

Glückwunſchtelegramme des Kanzlers und
Dr Helfferichs

Dem Führer der Fortſchrittlichen Volkspartei Geheimen
Rat v Payer in Stuttgart ſind aus Anlaß ſeines 70 Ge
burtstages unter anderem auch Telegramme des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs des Jnnern zugegangen
Der Reichskanzler telegraphierte

Euer Exzellenz ſage ich zu dem heutigen Tage an
dem Sie das ſiebente Jahrzehnt eines tätigen und an ſelbſt
loſer Aufopferung reichen Lebens vollenden mine auf
richtigen Glückwünſche Jch hoffe von Herzen daß das
Reich das Sie in Jhrer Jugend entſtehen ſahen nach der
ſiegreich beſtandenen Feuerprobe dieſes ungeheuren Krie
ges noch lange in ſeinem politiſchen Leben auf Jhre ſtaats
männiſche Erfahrung und tatkräftige Mitarbeit zählen
kann wenn es daran geht die großen Aufgaben zu löſen
die der Frieden ihm ſtellen wird

v Bethmann Hollweg
Das SGlückwunſchtelegramm des Staatsſekretärs des

Jnnern hat folgenden Wortlaut
Euer Exzellenz ſchauen bei der Vollendung des

70 Lebensfahres auf eine faſt vierzigjährige Arbeit im
Deutſchen Reichstag zurück Sie erleben mit uns allen
die große Zeit in der gemeinſames Schickſal alle Parteien
zu gemeinſamer Arbeit und gemeinſamen Zielen ver
bündet Die Stärke des Glaubens an Deutſchlands Größe
und Zukunft möge Jhnen die Kraft verleihen noch viele
Jahre zum Wohle des Vaterlandes Jhrer Partei der weit
ſchauende und ſelbſtloſe Führer zu ſein

Staatsminiſter Dr Helfferich
Staatsſekretär des Jnnern

Die Reichstagsfraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei
ſowie die Parteileitung in Berlin hatten es ſich nicht nehmen
laſſen auch perſönlich in Stuttgart ihrem Führer die herz
lichſten Glückwünſche auszuſprechen Der Abgeordnete Dr
Müller Meiningen brachte namens der Reichstagsfraktion
und für die bayeriſche Landespartei der Abgeordnete Kopſch
für die Parteileitung den Preußentag und die Berliner
Parteiorganiſation die Dankbarkeit der Partei mit dem
Wunſche zum Ausdruck daß Fri drich v Payer noch recht
lange der Partei und dem Vaterlande ſeinen Rat leihen
möge

Ausland
Völker Jnterpellationen im öſterreichiſchen Parlament

T U Wien 14 Juni Am Schluß der geſtrigen Abge
ordnetenhausſitzung wurde eine Monſtre Jnterpellation die

über 200 Druckbogen zählt eingebracht Darin werden Maß
nahmen während der parlamentsloſen Zeit der Regierung
und der militäriſchen Organe angeführt durch die ſich die
Tſchechen getroffen fühlen Jn einer weiteren Jnterpella
tion der Tſchechen Ruthenen Rumänen und Jtaliener wird
an die Regierung die Frage gerichtet ob es richtig ſei daß
ſeitens der öſterreichſſchen Regierung in Sachen des Aus
gleiches mit Ungarn der anderen Reichshälfte ſchwerwiegende
Zugeſtändniſſe auch für den Fall eines bloß proviſoriſchen
langfriſtigen Ausgleiches gewährt werden ſollen und ob es
wahr ſei daß um die Bildung eines neuen Kabinetts in
Ungarn zu ermöglichen einſeitig bloß für die magyariſcheNation gültige Zugeſtändntſe ohne Rückſicht auf die anderen

Nationalitäten in Ungarn von ſeiten der Heeresverwaltung
gewährt werden ſollen

Der öſterreichtſche Finanzbericht
Wien 15 Juni Jn fortgeſetzter erſter Leſung des

Budgetproviſoriums erklärte Finanzminiſter Dr v Spi tz
müller Der Anſchlag der Feinde auf die Monarchie war
ein dreifach r Wir ſollten militäriſch enphyſiſch ausgehungert und finanziell und wirtſchaftlich völlig
entnervt werden Möge es überall gehört werden daß dieſer
Anſchlag nach jeder Richtung hin mißlungen iſt Beifall
Es ſteht feſt daß wir wirtſchaftlich in einer die Erwartungen
und Hofnungen auch der beſten Patridten übertreffenden
Weiſe durchgehalten haben Trotz der ganz ungewöhnlichen
Geſtaltung unſerer Wirtſchaft ſind unſere Steuerergebniſſe
befriedigend zum Teil überraſchend günſtig Beſonders iſt
unſere finanzielle Leiſtungsfähigkeit zur Ueberraſchung
namentlich des feindlichen Auslandes dadurch zutage getreten
daß wir die Koſten des Krieges überwiegend durch im Jn
land gezeichnete Kriegsanleihen beſtreiten konnten Bei

Wir konnten den Kriegsaufwand aus Eigenem decken
ur ſoweit es ſich um die Veſchaffung auswärtiger Zahlungs

mittel ſpeziell der Mark handelte iſt uns das verbündete
Deutſche Reich in ſehr dankenswerter Weiſe zu Hilfe ge
kommen Beifall

Der Krieg hat völlig den Rahmen unſeres Budgets ge
ſprengt Es handelt ſich darum auf der Einnahme wie auch
auf der Ausgabeſ ite neue Methoden zu ſuchen Der Miniſter
betonte die Rotwendigkeit einer ſtrengen Sparſamkeit Trotz
dem werde der Finanzminiſter überall dort Geld zur Ver
anrg ſtellen müſſen wo es ſich um die s der

Volkskraft handelt ebenſo für produktive usgaben Der
Miniſter konſtatierte weiter das bisher v günſtige Ergeb
nis der ſechſten Krieysanleihe Mit allen ſechs Kriegs
anleihen würden weit mehr als 20 WMilliarden Kronen auf
gebracht worden ſein Der Miniſter wünſchte dieſer Kriegs
anleihe einen vollen womöglich den früheren überſteigenden
Erfolg um ſo mehr als die Anleihe unter dem ganz beſon
deren Stern ſtehe daß die Anſpannung der wirtſchaftlichenund finanziellen Kräfte zuſammentreffe bei der Subfkription
mit dem heldenmütigen Ringen der Armee an der Jſonzo
front wo die Armee Trieſt das Handelsemporium und da
mit die wirtſchaftliche Zukunft verterdige

Ergebnis der ungariſchen Kriegsanleitze
Budapeſt 14 Juni Das Ergebnis der ſechſten unga

riſchen Kriegsanleihe bis zum Zeichnungstermin vom
12 Juni beträgt ungefähr 26 Milliarden Kronen Der
Zeichnungstermin iſt bekanntlich bis einſchließlich den
26 Juni verlängert worden

Halle und Umgebung
valle den 16 Juni 1917

Jm Paradies dem bekannten ſchönen Gartenlokale wird
am Sonntag nachmittags von 4 bis abends 10 Uhr der Univerſal
künſtler Hans Landl zwei große Geſellſchaftskonzerte
veranſtalten Gute Empfehlungen ſtehen ihm von auswärts zur
Seite Siehbe auch das geſtrige Jnferat

Gerichtsverhanölungen
Dreifaches Todesurteil für den Kochftedter Mörder
Deſſau 14 Juni Vor dem hieſigen Schwurgericht V

8 der 42 Jahre alte Arbeiter Severin Jankowigak aus Koch
tedt wegen dreifachen Mordes Mordverſuches und ſchwerer
Körperverletzung zu verantworten Jankowiak will das
willenloſe Werkzeug ſeiner Frau geweſen ſein Dieſe konnte
ihres Mannes Sohn aus erſter Ehe nicht leiden hatte aber
ſelbſt einen Knaben mit in die Ehe gebracht Der Junge
blieb öfters von zu Hauſe fort wurde ſchließlich ein Tauge
nichts den der Vater wie wir berichteten im Januar auf
Anſtiften der Frau in die Mulde warf um ihn zu ertränken
Der Junge konnte fich aber retten und wurde nach demKreiskrankenhauſe übergeführt Dort erzählte er den Vor
gang was natürlich bei den unmenſchlichen Eltern ein Ge
fühl der Furcht vor hervorrief Der Junge mußte
deshalb ſpäter ſeinen Geſchwiſtern und dem Wachtmeiſter
gegenüber auf Drohungen der Mutter e Ausſagen wider
rufen Nach einigen Tagen lief der Junge zu einer Nach
barsfrau bei der er blieb und der er die Tat des Vaters be
richtete Auf die Porwürfe dieſer Frau drang die Frau Jan
kowigk in ihren Mann mit ihr und den Kindern in den Tod
zu gehen Nachdem alle fünf ihre beſten Kleider angelegt
und ein gemeinſames Abendmahl gegeſſen und dabei ein Licht
angezündet hatten erſchoß Jankowiak erſt die Kinder brachte
ſeiner Frau einen Schuß in die linke Schläfe ſich ſelbſt in
die rechte Schläfe bei die aber beide nicht tödlich waren
Die Frau erhängte ſich dann Das gleiche verſuchte Janko
wiak dabei v aber der Strick Der geſtändi ngeklagteT dreimal zum Tode und zu 10 Jahren Zchthaus ver
urteilt

Provinzial Nachrichten
Pöhneck 15 Juni Die Lage des Arbdeits

marktes in den thüringiſchen Bundesſtaaten im Monat
Mai Rach den Berichten der Arbeitsnachweiſe weiſt die
Geſamtlage des Arbeitsmarktes gegen diejenige des Vor
monats keine weſentlichen Veränderungen auf Abgeſehen
von einem Ueberfluß an männlichen und weiblichen Arbeits
kräften im Spinnſtoff und Handelsgewerbe übertraf die
Nachfrage nach Arbeitskräften durchweg in allen andere
Gewerbezweigen bei weitem das Angebot der Stelleſuchen
den Jn der Landwirtſchaft wurden beſonders be
Arbeitskräfte geſucht ihre Vermittlung war lebhaft An
Facharbeitern für die Metall und Holzinduſtrie beſtand
auch weiterhin großer Mangel Jm Baugewerbe machte ſich
das Fehlen gelernter wie ungelernter Arbeitskräfte ſtarl
bemerkbar Die Vermittlung für das e en und
Genußmittelgewerbe war ſchwach ſtellenweiſe herrſchte ein
Ueberangebot arbeitſuchender Bäcker Auch für das Be
kleidungsgewerbe kam nur eine geringe Vermittlungstätig
keit in Betracht Während es an Schuhmachern mangelte
ſtanden genügend ſtellenſuchende Schneider für die Vermits
iung zur Verfügung Die Vermittlung männlicher wie weib
licher Fabrikarbeiter war verhältnismäßig Bevorzugt
wurde die Arbeitsaufnahme in außerthüringiſchen Mund
tionsfabriken deren Löhne einen Anreiz zur Abwan
derung bieten Die Dienſtbotenvermittlung iſt merklic
zurückgegangen

Bad Köſen 15 Juni Vernichtung einer Krähew
kolonie Von der zuſtändigen Forſtverwaltung wurde die
Saatkräbenkolonie bei den Saalhäuſern in letzter Zeit vernichtet
Kürzlich wurden 120 Neſter gezählt es iſt aber keine einzige
Brut zum Ausflug gekommen Geſchoſſen wurden 253 junge und
53 alte Krähen Mit dieſer Vernichtung iſt inſofern ein gutes
Werk getan als zur Zeit der Getreidereife jede Krähe täglich
etwa 50 Gramm Körnerfrucht zu ſich nimmt

Jena 18 Juni Etrunken Eine geiſteskranke Dameiſt am Dienstag dier in die Saale geſtürzt und ertrunken Jhre
Leiche konnte nach langem eifrigem Suchen durch Herrn Fiſcher
meiſter Wengnke hier heute unterhalb der Gembdenbachmü
geborgen werden

Raumburg 15 Juni Der dieſige Oberlandesz
gerichtspräſident Wirklicher Geheimer Ober
u Hartmann hat dem Vernehmen nach zum1 Oktober ſeinen Abſchied nachgeſucht Er iſt beurlaubt und hat
ſich bereits von den ihm unterſtellten Beamten verabſchiedet
Oberlandesger chtspräſident Hartmann kam im Jahre 1908 vor
Düfſeldorf wo er bis dahin Jene des dortigen Oberlandes
gerichts geweſen war als Nachfolger des Präſidenten Hagen nach
Raumburg Jm Jahre 1914 beging er ſein 50jähriges Dienſt
jubiläum im gleichen Jahre wurde er Ehrenbürger unſerer Stadt

ung
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Sandersleben t5 Juni Rachahmenswert Einen
beachtenswerten Beſchluß faßte zum Nutzen unſerer Stadt die
hieſige Flurgenoſſenſchaft Die dieſer gehörige Kirſchnutzung am
Triftwege ſoll nicht verpachtet ſondern in eigene Aberntung ge
nommen werden Die Kirſchen werden für 20 Pfg das Pfund
durch die hieſigen Geſchäftsleute verkauft Dadurch iſt den Ein
wohnern Gelegenheit gegeben ſich billig mit Vorräten einzu
decken

Bleicherode 15 Juni Todesſtur Jn der Nähe der
Walkmühle auf der Halle Kaſſeler Eiſenbahnſtrecke ſtürzte der
Armierungsſoldat Julius Welti aus Niederhof in Baden aus
dem Zuge und wurde vom Bahnperſonal tot aufgefunden Der
Verunglückte der ſich auf der Urlaubsreiſe in die Heimat befand
hinterläßt Frau und vier kleine Kinder

Kleinmölſen bei Vieſelbach 15 Juni Keuchhuſten und
Maſern treten zurzeit unter den Kindern hier ſehr ſtark auf
Durch Ausklingeln wurde bekannt gegeben daß die noch geſunden
Kinder die tägliche Wanderung zur Schule nach Töttleben zu
unterlaſſen haben Von den 30 Schulkindern in Töttleben können
nur 13 am Unterricht teilnehmen da die anderen ebenfalls an
Keuchhuſten und Maſern erkrankt oder in Anſteckungsgefahr ſind

Vermiſchtes
Eine Turnriege von Beinamputierten Bei einer Vor

ührung des Kreisverbandes Heimatdank Leipzig gabeneinige Veinamputierte erſtaunliche Proben ihrer Geſchicklich

keit ab Einer von ihnen erſtieg ſogar eine Leiter und fuhr
auf dem Fahrrad Bekanntgegeben wurde daß auf der
Heimatdank Ausſtellung für Kriegsbeſchädigtenfürſorge im
Auguſt und September eine Turnriege von Beinamputierten
vorgeführt werden ſolle um zu zeigen daß auch Turner die
im Kriege ſchwere Verletzungen davongetragen haben viele
ihre alten Uebungen wieder zu turnen im Stande ſeien

Kein Gnadengeſuch des Grafen Mielzynſki Der wegen
Kriegswucher ſeinerzeit zu einer hohen Freiheitsſtrafe verurteilte
Graf Mielzynſki ſollte wie verſchiedene Blätter meldeten ein
Gnadengeſuch an den Kaiſer gerichtet haben damit ihm die von
der Poſener Strafkammer zuerkannte Gefängnisſtrafe im Gnaden
wege erlaſſen oder in Feſtungshaft uüumgewandelt würde Dieſe
Nachricht iſt unrichtig Das Urteil iſt noch gar nicht rechtskräftig
Vielmehr hat Graf Mielzynſki Reviſion beim Reichsgericht ein
gelegt und dieſes hat überhaupt noch keinen Termin anberaumt

Kampf mit einem Polizeihund Drei Diebe die im Dorfe
Böbs unweit Hamburg 21 Stück Schinken geſtohlen hatten wurden
in Stockelsdorf feſtgenommen Als man die beiden Spitzbuben
rerhaftete nahte ſich dem Hauſe ein dritter Mann Dieſer ent
floh als er die Polizei ſah Er wäre auch entkommen wenn
ihm nicht der Polizeihund Unke nachgeſetzt wäre Der Flüchtling
gab auf den Hund nicht weniger als ſechs Revolverſchüſſe ab
Der Hund wurde am Kopfe erheblich verletzt er ließ aber ſeinen
Widerſacher nicht aus den Zähnen bis ihn arg zerzauſt die

et feſtnehmen konnte Es war ein ruſſiſch polniſcher Ar
eiter

Die Folgen einer unglücklichen Ehe Eine in ihren Einzel
heiten ungewöhnliche Familientragödie hat ſich in Striegau zu

getragen Der 51jährige Kaufmann Wilhelm Ulrich Beſitzer
eines eigenen Grundſtückes in der Kohlenſtraße lebte mit ſeiner
Frau in Unfrieden Die Zwiſtigkeiten ſpitzten ſich immer ſchärfer
zu bis es zu einer Kataſtrophe kam Als der Mann nach einem
Streit nachts nach Hauſe kehrte fand er ſein Haus verſchloſſen
vor Er ſchlug eine Scheibe ein und verſchaffte ſich durch ein
Fenſter der Gartenveranda Zutritt Die Frau ſtellte ſich ihm
entgegen und nun entwickelte ſich zwiſchen den beiden Eheleuten
ein regelrechter Kampf Als Leute hinzukamen lief Ulrich nach
dem Dachgeſchoß des Hauſes und ſchichtete dort aus trockenem
Reiſig einen Scheiterhaufen Er übergoß ihn mit Spiritus und
entzündete das Dachgeſchoß an mehreren Stellen zugleich Der
Scheiterhaufen loderte auf und inmitten der Flammen erhing
ſich der unglückliche Ehemann an einem Balken Das Feuer fand
ſchnelle Ausdehnung und bald brannte der ganze Bodenyraum
Nur durch energiſches Eingreifen der Feuerwehr gelang es eine
weitere Ausbreitung zu verhindern Jn den Aſche und Brand
ſtücken fand man die zum Teil verkohlte Leiche des Ulrich die
nach dem Durchbrennen des Strickes auf den Boden gefallen war
Das Ehedrama iſt um ſo erſchütternder als ein Sohn des Ehe
vaares bereits den Heldentod gefunden hat Ein zweiter Sohn
ſteht noch im Felde

Welch eine Luſt Gefangener zu ſein Jm Laufe des
Krieges ſind aus verſchiedenen Teilen Deutſchlands Klagen ge
kommen daß Kriegsgefangene in der Behandlung und in der
Gewährung von Nahrungsmitteln geradezu verhätſchelt werden
Man erinnert ſich daß ein Landwirt in Schleſien es ſich nicht
babe nehmen laſſen mit franzöſiſchen Kriegsgefangenen einen
Ausflug nach der Schneekoppe zu machen wo er ſeine Gäſte reich
lich bewirtete Von einer thüringiſchen Zeitung wird jetzt ein
Vorkommnis berichtet das allem die Krone aufſetzt Zwei Kriegs
gefangene verweigerten die Arbeit Sie wurden vom Wachtmann
an die Bahn und in das Gefangenenlager zurückgebracht Jhr
Gepäck wurde ihnen von einer Zivilperſon im Gopäckwagen
nachgefahren Sollte es nicht geſetzliche Handhaben geben
der Dummheit und Würdeloſigkeit die ſich in dieſen Vorfällen
zusſpricht mit empfindlichen Strafen entgegenzutreten

Letzte Depeſchen
Erfolgreiche deutſche Kampfflieger

Berlin 15 Juni Zahl ihrer Luftſiege bis zum 5 Juni
Rittmeiſter Freih v Richthofen 52 Hauptmann Boelckef
40 Leutnant Voß 31 Leutnant Wolff 30 Leutnant
Schaefer 29 Leutnant Bernert 26 Leutnant Freiherr von
Richthofen 24 Leutnant Allmenroeder 21 Leutnant Gonter
mann 20 Leutnant Frankef 19 Leutnant Wintgensf 18
Leutnant Valdamus 18 Oberleutnant Jmmelmannf 15
Leutnant v Bülow 15 Leutnant Doſſenbach 14 Offizier
ſtellvertreter Nathanelf 14 Leutnant Schneider 14 Offizier
ſtellvertreter Müller Max 13 Vizefeldwebel Feſtnerf 12
Leutnant Höhndorff 12 Oberleutnant Berthold 12 Leut

nant Böhme 12 Offizierſtellvertreter Goettſch 12 Vizefeld
webel Manſchott 12 Leutnant Theillerf 11 Leutnant von
Keudell 11 Oberleutnant Kirmayerf 11 Leutnant
Mulzer 10 Oberleutnant Berrf 10 Leutnant Pfeiffer 10

Oberleutnant Buddecke 10 Oberleutnant von Tuſcheck 10
Leutnant Leffers 9 Leutnant Müller Hans 9 Leutnant
Schultef 9 Leutnant Klein 9 Leutnant Parſchauf 8 Ober
leutnant Freiherr v Althausf 8 Oberleutnant Schilling
Hans 8 Leutnant Bongardz 8 Flugzeuge

Der Stern bedeutet mit dem Orden Pour le möérite
ausgezeichnet Kreuz bedeutet gefallen

Unſere Helöden im Wutſchaetebogen
WIB BVerlin 15 Juni An der flandriſchen Front

bedurfte es eines großen engliſchen Angriffs der am 14 Juni
8 Uhr 20 einſetzte um die ſchwachen deutſchen Sicherungen
die vor der neuen Stellung zwiſchen Hollebeke und Warneton
ſtanden an einigen Stellen etwas zurückzudrängen Nichts
charakteriſiert er die Fähigkeit der deutſchen Verteidiger

und die geringe Stoßkraft der Engländer als die Tatſache
daß dieſe ſchwachen Sicherungen ſeit dem 10 Juni alle Er
kundungsvorſtöße der Engländer abzuweiſen und die neuen
deutſchen Stellungen erfolgreich zu verſchleiern vermochten
Die Engländer haben es durch eine ſofort einſetzende Propa
ganda verſtanden ihre Erfolge vom 7 maßlos zu übertreiben
Je mehr Einzelheiten über die Kämpfe im Wytſchaete Bogen
bekannt werden deſto geringer erſcheinen die wirklich er
zielten engliſchen Erfolge und deſto größer die gebrachten
Opfer Nur in einem Gelände wie dem Wytſchaete Bogen
wo die Engländer in einer waſſerundurchläſſigen Tonſchicht
in größtem Stile unbeobachtet Minenanlagen vortreiben
konnten da die waſſerhaltige Sandſchicht der deutſchen Stel
lungen ein Gegenminieren unmöglich machte konnte eine
derart umfangreiche Anlage ausgebaut werden ohne daß es
der Gegner bemerkte Demgemäß hoch waren die Hoffnungen
die die Engländer auf die Sprengungen und auf den An
griff ſetzten Uebereinſtimmend berichten die Gefangenen
von den rieſigen Vorbereitungen die ſie überall hinter der
Front geſehen hatten und nannten dieſen gegenüber das
Reſultat des ſo wohlvorbereiteten Angriffs faſt klüglich Ein
Sergeant der 4 auſtraliſchen Diviſion der in ſeinem Zivil
beruf Rechtsanwalt iſt äußerte er hätte diesmals feſt an
das volle Gelingen des Durchbruches geglaubt Zählreiche
Gefangene äußerten nur wenige von ihnen würden ein der
artiges Feuer anshalten wie es die Deutſchen im Wyftſchaete
Vogen ertragen hätten

Der Luftangriff auf London
e B Rotterdam 15 Juni Jm engliſchen Unter

hauſe teilte der Miniſter des Aeußern mit daß die letzten
Ziffern des Luftangriffes enorm ſind 194 Tote 154 Schwer
verletzte 289 Leichtverletzte Jm ganzen wurden 120 Kinder
getötet oder verwundet Bei der Exploſion in Aſhton an
der Lyne wurden außer den Getöteten etwa 190 Perſonen

verletzt mZur Rieſenerploſton in Lonöon
London 15 Juni Reuter Meldung Aus Aſhton under

Lyne kommen jetzt nähere Berichte über die ſchreckliche Exploſion
vom 13 6 nachmittags Stücke von Dampfkeſſeln Mauern und
Gasbehältern wurden meilenweit geſchleudert und haben ſelbſt
noch in den benachbarten Städten Dukinfield und Stalbridge
Schaden angerichtet Brennende Fäſſer mit Teer flogen durch die
Luft und ſteckten u a die Gaswerke von Dukinfield in Brand
Das Feuer das infolge der Exploſion ausbrach verbreitete ſich
raſch und zerſtörte u a auch eine Baumwollſpinnerei und eine
Eetreidemühle Unter den Opfern ſind mehrere Schulkinder die
auf dem Heimwege waren Der weſtliche Teil der Stadt iſt faſt
volländig verwüſſtet

Aus öer Wilſonreöe
c B Rotterdam 15 Juni Wilſon hielt geſtern bei

einer demokratiſchen Kundgebung eine Rede worin er wieder
betonte daß Amerika nicht der Feind des deutſchen Volkes
ſondern nur der deutſchen militariſtiſchen Führer ſei welche
den Krieg entfeſſelten und die deutſche Militärmacht und die
Kontrolle über die Mitte Europas nach dem Herzen Aſiens
auszudehnen wünſchten wobei Oeſterreich Ungarn Bulgarien
und die Türkei als Werkzeuge dienten

Verſteht man jetzt ſo fragt Wilſon weiter die neuen
Friedensintrigen und weshalb die herrſchenden Führer in
Deutſchland vor keinem Mittel das Erfolg verſpricht
zurückſchrecken Sie wollen alle überliſten welche jetzt in der
ganzen Welt für die Rechte und Selbſtbeſtimmung der Völker
in der Breſche ſtehen Sie wollen die ruſſiſchen Revolutionäre
von jeder Hilfe und Unterſtützung des Weſtens abſchneiden
und eine Gegenrevolution bewirken Das deutſche Volk
würde dann jede Ausſicht auf Freiheit verlieren und ganz
Europa müßte ſich wieder zu dem nächſten Kriege rüſten

Jene unheimlichen Machenſchaften werden in Amerika
in Rußland und in jedem Lande Europas wo die deutſchen
Agenten Erfolg erhoffen können betrieben Die deutſche Re
gierung hat in Amerika hoch u niedrig geſtellte Wortführer
die gehen vorſichtig vor Sie halten ſich innerhalb Ser
Grenzen der Geſetze verkünden die angeblich liberalen An
ſichten ihrer Herren und erklären daß es ſich um einen Krieg
im Auslande handele wobei weder amerikaniſches Gebiet
noch amerikaniſche Jntereſſen auf dem Spiele ſtänden Sie
ſprechen immer über England und über engliſchen Ehrgeiz
zur Erweiterung ſeiner wirtſchaftlichen Herrſchaft über die
ganze Welt und ſie erinnern an die alt amerikaniſche Tradi
tion allein zu ſtehen und verſuchen die Autorität mit falſchen
Verſicherungen von Loyalität zu untergraben Sie werden
aber keine Fortſchritte machen Die ganze Welt kennt dieſe
Tatſache Die alle anderen Tatſachen überragende iſt aber
daß der Krieg ein Krieg des Volkes für Freiheit Gerechtig
keit nd Selbſtverwaltung für alle Völker iſt Für uns war
nur ein Weg offen

Eine neue Offenſive der Entente
c B Vern 15 Juni Daily News meldet die Pauſe

der Haupthandlungen an den Fronten betreffe Vorberei
tungen und Pläne die alle bisherigen
Kriegsoperationen übertreffen würdenJm Zuſammenhang mit dieſer Nachricht des Londoner
Blattes ſteht eine Pariſer Meldung der ſchweizeriſchen
Blätter wonach die engliſchen Häfen ſeit vier Tagen aus
nahmsles für den freien Verkehr geſperrt ſind mit Aus
nahme des ſchottiſchen Hafens Greenog

Jmmerhin aber laſſen inſpirierte Auslaſſungen im
Journal des Debats und im Temps die Annahme zu

daß die gemeinſame Generaloffenſive der Entente bis zur
Löſung der griechiſchen Kriſe vertagt worden ſei

Der türkiſche Heeresbericht
Konſtantinopel 14 Juni Kaukaſüsfrors Unſere Auf

klärungspatrouillen ſchlugen an zwei Stellen überlegene
feindliche Aufklärungsabteilungen zurück wobei der Feind
Gefangene und Verwundete verlor Eine Anzahl Gewehre
Handgranaten und Jnfanteriemunition wurde erbeutet Am
linken Flügel unbedeutendes Jnfanterie und Artilleriefeuer

An den übrigen Frontſtellen keine Veränderung

verſenkt
Rotterdam 15 Juni Der norwegiſche Dampfer John

Bakke der von Nordamerika nach Rotterdam fuhr iſt in der
Nordſee geſunken Die Bemannung iſt in Derwick gelandet
Es iſt noch nicht bekannt ob das Schiff torpediert oder auf
eine Mine gelaufen iſt

Nach dem Maasbode ſind die däniſchen SchiffeHafnia und Lilſy das ſchwediſche Schiff Ada und die
norwegiſchen Schiffe Ybla Breid und Tordenoore zum
Sinken gebracht worden

Der König von Bulgarien in München
WTB München 15 Juni Der König der Bulgaren

beſuchte bald nach ſeiner Ankunft den König und die könig
liche Familie im Wittelsbacher Palais und überreichte dem
König den e Hausorden der Heiligen St Kyrill
und Method Der König erwiderte vor dem Frühſtück den
Beſuch in der n Bei dieſer Gelegenheit ernannte er
den König der Bulgaren zum Jnhaber des 23 bayeriſchen
Jnfanterie Regiments Kronprinz Boris und Prinz Kyrill
wurden à la suite desſelben Regiments geſtellt und mit dew

Hausorden des Heiligen Hubertus ausgezeichnet
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 Juni Die neuen erfreulichen Ergebniſſe des
Unterſeebootkrieges günſtige Eiſenmarktberichte und der flüſſige
Geldſtand veranlaßten eine weitere Betonung der günſtigen
Stimmung Auf dem Montangebiet erfreuten ſich wieder Bochumer
guter Beachtung bei ſteigendem Preiſe auch Oberbedarf waren
höher gefragt Ferner ſtiegen Zyvpen Wiſſen Weſtfäliſche Stahl
aktien Langendreer Böſperde Sileſia Thale und Lindenberg
Stahlaktien Jm weiteren Verlauf teilweiſe leicht abgeſchwächt
ſo für Caro Laurahütte und Luxemburger Rüſtungswerte beſſer
gefragt Böhler Rheinmetall Benz Gaggenau Dynamit und
beſonders Daimler ſteigend letztere dann aber matter Von
elektriſchen Werten beſſerten auf Schuckert Bergmann Telephon
Berliner und Pintſch Aktien Schiffahrtsaktien ſehr ruhig Höher
waren Werft Neptunaktien Von chemiſchen Fabriken waren die
Kursbeſſerung von Charlottenburger Chemiſche und die neue
Hauſſe der Scheidemandelaktien erwähnenswert Von ſonſtigen
Werten nennen wir als höher Gerauer Oelfabrik Ohles Erben
Bemberg Alfeld Gronau Dresdner Zellſtoff und Berlin Anhalter
Maſchinen Weſteregeln behauptet Petroleumwerte desgleichen
Deutſche Anleihen feſt 5proz Schatzanweiſungen gebeſſert
Ruſſiſche Renten luſtlos und Banken etwas matter Japaner
weiter gebeſſert Griechen feſt Türk Tabakatkien auf den Aus
weis höher Orientbahn feſt Tägliches Geld 4 zirka Privat
diskont 458 Prozent

Jm ſpäteren Verlauf wurden Deutſche Erdölaktien kräftig
geſteigert Ferner ſtiegen Bochumer und Oberbedarf weiter

Deviſenkurſe

Berlin 15 Juni 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphtſche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

New Dork 1 Doll uHolland 100 fl 2742 275 27481 275Dänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 1993 199 192 199Norwegen 100 Rr 1953 194 193 194Schweiz 100 Fr 131 1317 131 131Wien 9Budapeſt 100 K 64 20 64,30 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leva o so 61 50 89 50 81,50
Kvnſtantinopel Geld 20,60 Brief 20,70

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 15 Juni Der Produktenverkehr bewegte ſich
in den gewohnten ſtillen Bahnen Das Geſchäft in Stroh und
Häckſel leidet ſowohl unter dem geringen Angebot als auch unter
der Unklarheit die darüber herrſcht ob der kaufmänniſche Zu
ſchlag von 8 Prozent auch von der Verladegebühr genommen
werden darf Heu war dringend gefragt Wie berichtet wird
ſollen ab Station höhere Preiſe geboten werden als für Berliner
Lokoware Die Heuernte iſt im vollen Gange und man hofft
für die nächſten Wochen auf Zufuhr neuer Ware Am Saaten
markt war das Geſchäft ſchleppend da der lebhaften Nachfrage
nur wenig Angebot gegenüberſtand Wetter Sehr heiß

Alkaliwerke Ronnenberg G in Hannover Nach 550 571
344 350 Mark Abſchreibungen wurde 1916 von der Geſellſchaft

ein Reingewinn von 657 033 33 828 Mark erzielt aus dem bei
einem Gewinnvortrage von 65 826 33 828 Mark 4 0 Prozent
Dividende verteilt werden ſollen Bei der in den Jntereſſenbereich
der Geſellſchaft gehörigen Gewerkſchaft Hildeſiag erhöhte ſich der
Verluſt von 160 715 auf 238 766 Mark Die Gewerkſchaft Riedel
ſchüttet eine Ausbeute von 400 Mark pro Kur aus die Gewerk
ſchaft Deutſchland 150 Mark pro Kux Jm Vorjahre wurden von
den beiden letztgenannten Unternehmungen nur die Abſchrei
bungen verdient Die Beteiligungen erſcheinen in der Ver
mögensaufſtellung mit insgeſamt 12 990 245 13 133 212 Mark
Vorräte 497 969 604 597 Mark Schuldner 991 635 1 043 433
Mark Gläubiger hatten 2 930 239 3 003 074 Mark zu fordern
Ueber den kürzlich angekündigten Erwerb der Gewerkſchaft Aller
Nordſtern gegen Gewährung von 1 Mill Mark Ronnenberg
Aktien nebſt 1,07 Mill Mark Baarzahlung enthält der Bericht keine
weiteren Angaben

Erſatz für beſchlagnahmtes Braumalz Der Präſident des
Kriegsernährungsamts hat durch Erlaß vom 27 Mai 1917 be
ſtimmt daß die bei der Beſtandsaufnahme bei Brauereien
Mälzereien und Brennereien als rechtmäßig oder unrechtmäßig
vorhanden feſtgeſtellte Gerſte für die Graupenmühlen in Anſpruch
zu nehmen und dieſen alsbald durch die Reichs Gerſtengeſellſchaft
zuzuweiſen iſt Den durch die Beſchlagnahme rechtmäßig er
worbener Gerſte betroffenen Brauereien ſoll laut Rundſchreiben
der Reichsfuttermittelſtelle aus dem von Bayern überwieſenen
Malz im Wege des Umtauſches nach dem üblichen Umrechnungs
verhältnis durch die Reichs Gerſtengeſellſchaft m b H eine ent
ſprechende Malzmenge zugeteilt werden Für die bei den Brenne
reien lagernde rechtmäßig erworbene Gerſte ſoll den Brennereien
die ſich aus eigener Ernte oder durch Selbſtkauf beliefert haben
ein Preis von 300 Mark den Brennereien denen die Gerſte ſeitens
der Reichs Gerſtengeſellſchaft zugewieſen worden iſt der Erwerbs
preis nebſt 5 v H Zinſen hiervon ſeit dem Tage der Zahlung
des Erwerbspreiſes ſeitens der Reichs Gerſtengeſellſchaft erſtattet
werden

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 14 Juni Weizen Juli 225 Sept 200 Des
Mais Juli 154 Sept 14578 Dez 109 Schmalz Juli 21,S5
Sept 21,62 Pork Juli 38,35 Sept 38,57 Rippen Juli 20,95
Sept 21,17 Hafer Juli 63 Sept 53

Newyork 14 Juni Mais 184 Mehl 11,75 12,25
Zucker 577 589 Kaffee 10

Elbe 15 Juni

Au 2 09 Roßlan e 0,89Dres d e 1,55 Bardy 5 1 10Torgau 70545 Schönebech 1,ö7Wittenbero 4 6 Magdeburg 40 95
hh xc xx1çmj j0 c11mm2 mmVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
J Siegfried Dyck Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
b 2 Letzte Nachrichten Theodor Krein für den

nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otts
Hendel Sämtlich in Halle
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